
Bund und Kommunen haben es. Die Länder sollen es jetzt
auch bekommen. Die Rede ist von einem modernen Tarif-

recht für die Beschäftigten des Öffentlichen Dien-
stes. In einem Spitzengespräch am 28. Sep-

tember 2005 einigten sich die Spitzen von TdL
(Tarifgemeinschaft deutscher Länder) und
dbb tarifunion darauf, die Gespräche über ein

neues Tarifrecht fortzusetzen und zügig
zu einem Abschluss zu bringen. Mit dem

Abschluss des TVöD bei Bund und
Kommunen, der von allen Seiten als
modernes Tarifrecht anerkannt
wird, liegt eine entsprechende
Basis für zielführende Gespräche

auch mit der TdL vor.

Denn selbstverständlich muss nach der Fertig-
stellung des TVöD für Bund und Kommunen das

Rad auch im Länderbereich nicht neu erfunden wer-
den. Die Regelungen des TVöD werden auch in den

Gesprächen mit den Ländern eine Rolle spielen. Länder-
spezifische Besonderheiten werden in Arbeitsgruppen

verhandelt. Neben einer Gruppe, die sich grundsätzlich mit
den Arbeitsbedingungen im Länderbereich beschäftigt, wur-

den eine Gruppe für den Hochschulbereich, eine Gruppe für den
Bereich Schule sowie eine Gruppe für den Bereich Universitäts-

kliniken eingerichtet. Mit der Arbeit dieser Gruppen sollen Ver-
handlungen auf Spitzenebene vorbereitet werden. 

Für den 1. Vorsitzenden der dbb tarifunion, Frank Stöhr, ist die getrof-
fene Verabredung positiv zu bewerten: „Beide Seiten haben ihren Wil-

len zum Abschluss und zum Kompromiss deutlich gemacht. Wir haben
den Verhandlungen Strukturen gegeben, bei denen jetzt endlich die tarif-

liche Sacharbeit ins Zentrum gerückt wird. Das haben die Beschäftigten
erwartet und gefordert. Beide Seiten wollen und brauchen die Modernisie-

rung.“
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Bestellungen weiterer
Informationen

Name

Vorname

Straße

Postleitzahl/Ort

Dienststelle/Betrieb

Beruf

Beschäftigt als:

� Arbeiter/in
� Angestellte/r
� Beamter/Beamtin
� Rentner/in

� Ich möchte weitere Informationen über den dbb
erhalten

� Ich möchte mehr Informationen über die für mich
zuständige Gewerkschaft erhalten

� Bitte schicken Sie mir das Antragsformular zur Auf-
nahme in die für mich zuständige Gewerkschaft

Unter dem Dach des dbb bieten kompetente Fachgewerkschaften eine starke
Interessenvertretung und qualifizierten Rechtsschutz. Wir vermitteln Ihnen 
gerne die passende Gewerkschaftsadresse:
dbb tarifunion, Friedrichstraße 169/170, 10117 Berlin, 
Telefon (0 30) 40 81-54 00, Fax (0 30) 40 81-43 99, E-Mail: tarifunion@dbb.de

Datum/Unterschrift

Wie hilft mir die dbb tarifunion?
Als Gewerkschaftsmitglied unter dem Dach der dbb tarifunion sind Sie sicher, immer 
nach Tarifvertrag bezahlt zu werden. Die 42 Mitgliedsgewerkschaften der dbb tarifunion
mit ihren über 360.000 Mitgliedern bieten ständige Kontakte ohne bürokratische Umwe-
ge. Als Gewerkschaftsmitglied unter dem Dach der dbb tarifunion genießen Sie kosten-
losen Rechtsschutz für alles was im Zusammenhang mit der derzeitigen oder früheren
beruflichen oder gewerkschaftlichen Tätigkeit steht.
Nähe zu den Mitgliedern ist die Stärke der dbb tarifunion. Wir informieren schnell und
vor Ort über www.tarifunion.dbb.de, durch das Flugblatt dbb aktuell oder durch das
Magazin tacheles. Grundsatzwerke und Kommentierungen erscheinen in der Reihe 
tarifunion schriften.

Gegenüber der TdL-Spitze machte
die dbb tarifunion deutlich, dass für
sie der Flächentarif noch immer das
grundlegende Ziel hinter diesen
Verhandlungen sei. Dagegen seien
Versuche, für einzelne Beschäftig-
tengruppen Sondervorteile zu
erzielen, mit der dbb tarifunion
nicht machbar. Die dbb tarifunion
setzt sich in den Gesprächen dafür
ein, für den gesamten Öffentlichen
Dienst im Länderbereich Arbeitsbe-
dingungen und eine Einkommens-
situation zu schaffen, die den heu-
te Beschäftigten und den neu ein-
zustellenden Kolleginnen und Kol-
legen Sicherheit und Perspektiven
gleichermaßen eröffnet.  Frank Stöhr, 1. Vorsitzender der dbb tarifunion


